
TOP-TORJÄGER

Fußball

Oberliga
11 Tore: Louis Engelbrecht (SV Ramlin-
gen/Ehlershausen); 7 Tore: Jos Homei-
er (1. FC Germania Egestorf/Langre-
der); 6 Tore: Bangin Bakir; 4 Tore: Utku
Kani (beide SV Ramlingen/Ehlershau-
sen), Nick Bode (1. FC Germania Eges-
torf/Langreder)

Landesliga
11 Tore: Mohamad Saade (STK Eilvese);
6 Tore: Atakan Cicin (TSV Barsinghau-
sen), Immo Caspers (TSV Stelingen),
Marvin Omelan (Heeßeler SV), Darius
Marotzke; 5 Tore: Til Buchmann, Nico
Westphal (alle TSV Pattensen), Sebas-
tian Schirrmacher (Eilvese), Ahmed Ja-
meleddine (1. FCWunstorf), Marcel
Kunstmann (TSV Krähenwinkel/Kalten-
weide), Jonas Jürgens (1. FC Sarstedt)

Bezirksliga
13 Tore: Hussein Saade (TSV Mühlen-
feld); 10 Tore: Adris Jankir (SV Ihme-
Roloven); 9 Tore: Dustin Quast (TuS
Garbsen), Jannik Harms (1. FC Germania
Egestorf/L. II); 8 Tore: Alex Bittner
(SV Ihme-Roloven), Roman Busse, Clark
Brinkmann (beide SV Gehrden), Torben
Tepper (SV Ramlingen/Ehlershausen II);

Engelbostels Frauen
werden zu Selbstversorgerinnen

MTV lässt Gegnerinnen aus Neukölln und Eberswalde keine Chance /
Xu verliert in beiden Partien nicht einen Satz / Hud feiert Saisondebüt

gefühlteinenhalbenSupermarktda-
bei“, sagte Hartung lachend. Zwei-
tens: Nach der späteren der beiden
Regionalliga-Nord-Partien und di-
rekt vor Antritt der Heimreise half
„Call a Pizza“ dabei, schnell noch
eine Stärkung in Form von Thun-
fisch, Mozzarella und Spinat zu sich
zu nehmen. Und drittens – gewisser-
maßen als Bogen zum Sportlichen:
„Wir haben unsere Gegner aufge-
fressen“, sagte Hartung im Scherz.

Nur einmal wird es etwas eng
Wobei diese Wortwahl bei 18:2
Punkten in zwei Spielen vermutlich
noch nicht einmal zu hoch gegriffen
ist. Bis auf eine kleine kipplige Phase
in der ersten Partie hatten die Weit-
gereisten stets alles im Griff. Dieser
kleine Moment, in dem das Ergebnis
in Neukölln in die nicht gewünschte
Richtung hätte kippen können, war,
als beim Stand von 4:2 aus MTV-
Sicht die beiden ersten Matches im
zweiten Einzeldurchgang liefen. Ve-
ronika Hud bei ihrem Saisondebüt
und Laura Abaraviciute mussten ihr

komplettes Können aufbieten, um
Katja Firat respektive Jennifer
Schmidt zu bezwingen. „Wenn bei-
de weggehen, steht es 4:4, und es
wird noch mal ganz knusprig“, sagte
Hartung. Doch Hud gewann mit
12:10, 10:12, 7:11, 11:5, 11:9, wäh-
rend sich Abaraviciute neben den
Tischtenniskünsten Schmidts auch
noch damit herumplagen musste,
dass ihre Kontrahentin allerhand
rund um die eigentliche Partie aus-
zusetzen hatte. Doch die junge En-
gelbostelerin ließ sich von diesem
Theater nicht beirren und brachte
das Match – am Ende überraschend
souverän – mit 11:7, 11:7, 6:11, 10:12,
11:1 nach Hause. Mit 6:2 hatte der
MTV zu diesem Zeitpunkt die ersten
beiden Punkte schon eingetütet.

Einzig Abaraviciute (2:3-Nieder-
lage gegen Firat) sowie Ashley
Pusch, die in drei Sätzen gegen Ma-
reike Jünemann verlor, mussten sich
an diesem Tag bezwingen lassen.
Denn auf ihrer zweiten Station des
Tages rauschten die Engelbostele-
rinnen nur so über den fast schon be-

mitleidenswerten Aufsteiger des
Jahres 2020, den TTC Finow, hin-
weg. Gerade einmal zwei Satzge-
winne (Abaraviciute schlug Claudia
Petereit mit 11:3, 7:11, 11:6, 8:11,
11:8) gestatteten die MTV-Amazo-
nen ihren Gastgeberinnen. Der Rest
waren Dreisatzerfolge.

So war nach nicht einmal andert-
halbStunden inderGrundschulhalle
an der Bahnhofstraße schon Schluss.
MTV-Kapitänin Jessika Xu hatte
nach beiden Partien das Kunststück
fertiggebracht, mit der bemerkens-
werten Bilanz von 18:0 Sätzen aus
vier Einzeln und beiden Doppeln an
der Seite Puschs herauszugehen.
Überhaupt gab der MTV keinen Satz
imDoppelab,weshalbHartungauch
die zweite Kombination Hud/Abara-
viciute lobte: „Extrem wichtig: Sie
habenzumerstenMalzusammenge-
spielt – und das ebenfalls sehr gut.“

Mit 8:2 Zählern rückte der MTV
auf Tabellenplatz zwei vor und setzt
sich oben fest. Ob der Siegeshunger
des Quartetts damit gestillt ist, darf
zumindest bezweifelt werden.

Tischtennis. 750 Kilometer hat der
Bus des MTV Engelbostel-Schulen-
burg mehr auf dem Tacho gehabt, als
Trainer Stephan Hartung ihn nach
dem von ihm so bezeichneten „XXL-
Reisetag“ vorm Klubhaus am Stadt-
weg wieder ablieferte. Doch der Auf-
wand hatte sich gelohnt: Die Frauen
des MTV kehrten mit gut gefülltem
Punktekonto zurück – der Tagesaus-
flug nach Berlin und Brandenburg ist
mit einem 8:2-Sieg beim TTC Berlin
Neukölln und dem anschließenden
10:0 beim TTC Finow Eberswalde
ein voller Erfolg gewesen.

Wie zuvor schon befürchtet, war
es mit dem Catering rund um die Par-
tien nichts geworden – „im Berliner
Raum scheint es offenbar nicht Usus
zu sein, Verpflegung für die Gast-
mannschaft anzubieten“, sagte Har-
tung. Sei es drum, denn die Engel-
bostelerinnen hatten gleich dreifach
selbst für Abhilfe gesorgt, um nicht
komplett ausgehungert wieder zu-
rückzukehren. Erstens: „Wir hatten

Von Ole Rottmann

Lächelnd zum Erfolg: Die Engelbostelerin Veronika Hud muss eine knifflige Phase überstehen, kann ihre Einzelniederlage aber verhindern. FOTO: MICHAEL PLÜMER

ABC-Teams
sind nicht
zu schlagen

Badminton. EinerfolgreichesWo-
chenende hat es für das Landesli-
ga- und Bezirksklassenteam des
Altwarmbüchener BC gegeben.
Beide blieben in ihren Spielen
ungeschlagen und stehen je-
weils auf Platz zwei ihrer Klasse.

Die Erstvertretung setzte sich
in der Landesliga Süd gegen den
SV Harkenbleck mit 5:3 durch
und trennte sich von der SG Ve-
chelde/Lengede mit 4:4. Beim
Erfolg über Harkenbleck waren
das ABC-Männerdoppel Rico
Ottermann/Michel Könecke so-
wie das Frauendoppel Pia Ko-
now/Anja Duda nicht zu schla-
gen. Den Siegpunkt holte das
MixedDuda/Börner imEntschei-
dungssatz. Die Punkte zum Un-
entschieden gegen die SG Ve-
chelde/Lengede sammelten
DennisLieserundPiaKonowein.

In der Bezirksklasse Nord star-
tete die zweite Mannschaft aus
Altwarmbüchen als Aufsteiger
mit einem 4:4 gegen den TK Be-
renbostel und feierte anschlie-
ßend mit 8:0 einen deutlichen Er-
folg über die SG Heemsen/
Erichshagen. Der Ausgleich zum
4:4 im hart umkämpfen Duell mit
dem starken TK Berenbostel ge-
lang im dritten Einzel Tobias Kro-
low,dersich inzweiSätzendurch-
setzte.DurchstarkeLeistungen in
den Doppeln, Einzeln und im
Mixed gelang den ABC-Spielern
gegen die SG Heemsen/
Erichshagen ein klarer 8:0-Erfolg.
Vor Probleme stellte der Gegner
die ABC-Spieler nicht, alle Paa-
rungen waren nach zwei Sätzen
entschieden. pur
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Das große
Ziel noch
im Visier
A-Junioren der

TSV Burgdorf starten
in Hauptrunde B

Handball. Für die A-Junioren der
TSV Burgdorf geht es nach Ab-
schluss der Bundesliga-Vorrun-
de nun in der Hauptrunde weiter.
Das Ziel, sofort mit den besten
Nachwuchsteams Deutschlands
in der Hauptrunde A weiterspie-
len zu können, wurde zwar zu-
nächst verpasst, doch will die
TSV alles in die Waagschale wer-
fen, um über den Umweg der
Hauptrunde B noch zu den Bes-
ten zu gehören. „Der Modus ist
etwas kompliziert“, sagt Trainer
Vincent Marohn. „Aber wir wol-
len die Chance nutzen und so-
weit wie möglich kommen.“

Lediglich auf Rang vier hat
seine Sieben den ersten Teil der
Ligaspielzeit abgeschlossen. Das
TSV-Team muss nun mit sieben
weiteren Mannschaften in der
Staffel 2 um die Plätze eins bis
vier kämpfen, damit der Sprung
zu den 32 besten Vereinen noch
möglich wird. „Wir wollen um
den Staffelsieg mitspielen, allein
deswegen, um im Sechzehntelfi-
nale einen vermeintlich leichte-
ren Gegner zu bekommen“, sagt
der Coach.

Neustart am Samstag
gegen die Stiere Schwerin
Die neue Runde startet für die
Burgdorfer am Samstag (15 Uhr)
mit einem Heimspiel gegen die
Mecklenburger Stiere Schwerin.
Nach den folgenden Auswärts-
aufgaben beim LHC Cottbus und
Nickelhütte Aue kommt es am
18. November zum ersten Derby
gegen Eintracht Hildesheim. Bis
dahin weiß Marohn, für den es im
Besonderen gilt, den Spagat sei-
ner Spieler zwischen Einsätzen
in den Herrenteams und in der
A-Jugend zu koordinieren, ob
das ausgegebene Ziel realistisch
ist. „Die gesammelten Erfahrun-
gen in der 3. Liga und Oberliga
werden sicherlich hilfreich sein.
Jedoch ist die Belastung damit
auch sehr hoch, weil die meisten
Spieler aufgrund der Verlet-
zungssituation, insbesondere bei
der Drittligamannschaft, bereits
tragende Rollen einnehmen
müssen und daher auch weniger
Zeit zur Regeneration vorhanden
sein wird.“

Die weiteren Gegner der Burg-
dorferA-JuniorenbiszumJahres-
ende sind JSG LIT 1912 (27.No-
vember, auswärts), HC Elbflorenz
(4.Dezember)undHSG Dutenho-
fen/Münchholzhausen (11. De-
zember, auswärts). kl

Die Spieler vom Altwarmbüchener
BC sind gut in Form. FOTO: PRIVAT

16-Uhr-Partie blieb annähernd be-
stehen, Orsolic setzte eine Trainings-
einheit für 13.30 Uhr an. Damit blieben
nicht nur die Spieler, sondern auch die
Fans am Samstag in Stelingen – mach-
ten daraus aber eine gesellige Aktion
und aßen die Brötchen gemeinsam auf.

Comeback im Tor nach fünf Jahren
Romantische Ideen, wie man den
Hochzeitstag verbringen kann, gibt es
viele. Markus Olschar stand an diesem
Tag zunächst über volle 90 Minuten im
Fußballtor. Der Trainer der Ersten des
SV 06 Lehrte half im Spitzenspiel der
eigenen Zweitvertretung gegen den
1. FC Burgdorf aus. Die Partie der
1. Kreisklasse 1 ging 1:1 aus. „Seit fünf
Jahren habe ich erstmals wieder ein
Pflichtspiel bestritten. So richtig im
Training bin ich zwar nicht, aber das
geht noch. Kann man mal machen“,
sagte Olschar. „Ich wäre allerdings

Ausfall hin oder her –
die Brötchen gehen weg

Kabinengeflüster: TSV Stelingen teilt seine Busverpflegung nach Absage mit
den Fans / SV-06-Coach Olschar verlebt ein ereignisreiches Wochenende

Fußball. Es wäre ein wichtiges Spiel im
Kampf um die Aufstiegsrunde in der
Landesliga Nord gewesen – entspre-
chendgutwarensiebeimTSV Stelingen
vorbereitet auf die Partie beim TSV
Wetschen. Das Spiel beim direkten
Kontrahenten hätte am vergangenen
Samstag über die Bühne gehen sollen.
Eswarein Fanbusbestellt, für dieSpie-
ler für die weite Fahrt in den Landkreis
Diepholz Verpflegung mit belegten
Brötchen vorbereitet.

Und dann das: Wegen der starken
Regenfälle im Nordwesten des Bezirks
Hannover in den Tagen zuvor, war der
Platz in Wetschen nicht bespielbar, die
Begegnung fiel daher aus. Ganz frei
gab Stelingens Coach Marko Orsolic
seinen Spielern aber nicht. Die Uhrzeit
des ursprünglichen Treffpunkts für die

Von Stephan Hartung
und Nicola Wehrbein

REGIONSELF DES SPIELTAGS

Jannik Brosch
TSV Poggenhagen

Martin Millatz Tom Lupke
SuS Sehnde FC Lehrte

Karsan Doski
1. FC Germania Egestorf/L.

Robin Ullmann Darius Marotzke
TSV Kolenfeld TSV Pattensen

Bangin Bakir Marcel Kunstmann
SV Ramlingen/E. TSV Krähenwinkel/K.

Jonas Jürgens
1. FC Sarstedt

Rodi Celik Lukas Behnsen
1. FC Wunstorf TSVWettmar

dankbar, wenn die beiden nominellen
Torhüter bald wieder zurückkämen.“

Beim anschließenden Bezirksliga-
duell seinerElfmitderSVAdlerHäme-
lerwald überließ Olschar das Coachen
in erster Reihe lieber Co-Trainer Steve
Schumann. Er selbst ruhte seine mü-
denKnochen aufderBankaus.Zumin-
dest der Abend gehörte dann Ehefrau
Melanie („Sie ist ganz wunderbar und
gibt mir zum Glück immer bei allem
volle Rückendeckung“) sowie den bei-
den Kindern Annabelle und Eva.

Lang ist’s her: Markus Olschar im Tor
des SV 06 im Jahr 2016. FOTO: MARX
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